	Checkliste Beförderungspapier nach ADR –Klasse7-
Uni Erlangen
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	[bookmark: _GoBack]1. Datum
	
	2. Ersteller/Name
	

	3. Vorgang
	
	4. Sonstige Hinweise
	



Hinweis : Alle Prüfpunkte sind zu prüfen. N/Z bedeutet „Nicht Zutreffend“; ist in dieser Spalte kein Feld vorhanden, muss dieser Prüfpunkt mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden.

A : Form und Sprache

	Nr.
	Sprache und Anzahl Ausfertigungen
	Ja
	Nein
	N/Z

	1
	Ist das Beförderungspapier in einer amtlichen Sprache des Versandlandes erstellt?
	
	
	

	2
	Ist das Beförderungspapier zusätzlich in Deutsch, Englisch oder Französisch erstellt, wenn die Amtssprache keine der drei genannten Sprachen ist?
	
	
	

	3
	Wurden bei Verladung in mehrere Beförderungseinheiten mindestens so viele getrennte Papiere oder Kopien des einen Beförderungspapieres ausgefertigt, wie Beförderungseinheiten beladen wurden.
	
	
	

	4
	Wurde sichergestellt, dass bestehende Zusammenladeverbote beim Transport explosiver Güter in einem Fahrzeug beachtet wurden?
	
	
	

	5
	Wurden im Fall von Zusammenladeverboten in einem Fahrzeug getrennte Papiere erstellt?
	
	
	



B : Grundsätzliche Angaben im Beförderungspapier

Wurden die folgenden Angaben im Beförderungspapier eingetragen?

	Nr.
	Angabe im Beförderungspapier
	Ja
	Nein
	N/Z

	6
	UN-Nummer, der die Buchstaben „UN“ vorangestellt werden?
	
	
	

	7
	Offizielle Benennung, ggf. ergänzt durch die technische Benennung in Klammern (bei Sondervorschrift 274 in Spalte 6 der Tabelle A)?
Hinweis : für Sondervorschriften bzgl. der Benennung für bestimmte UN-Nummern siehe auch lfd. Nr. 41 bis 48 dieser Tabelle!
	
	
	

	8
	Für alle Klassen außer 1 und 7 die Nummern der Gefahrzettelmuster?
 wenn mehrere Nummern angegeben sind, sind die Nummern nach der ersten Nummer in Klammern angegeben?
	
	
	




	Nr.
	Angabe im Beförderungspapier
	Ja
	Nein
	N/Z

	9
	Für Klasse 7  Angaben gemäß Absatz 5.4.1.2.5 ADR?
	
	
	

	9.1
	Die dem Stoff zugeordnete UN-Nummer, der die Buchstaben «UN» vorangestellt werden
	
	
	

	9.2
	Die offizielle Benennung der Beförderung
	
	
	

	9.3
	Die Nummer der Klasse «7»
	
	
	

	9.4
	Name oder Symbol jedes Radionuklids oder bei Gemischen von Radionukliden eine allgemeine Bezeichnung oder ein Verzeichnis der einschränkendsten Nuklide
	
	
	

	9.5
	Eine Beschreibung der physikalischen und chemischen Form des Stoffes oder die Angabe, dass es sich um einen radioaktiven Stoff in besonderer Form oder um einen gering dispergierbaren radioaktiven Stoff handelt. Für die chemische Formel ist die Gattungsbezeichnung ausreichend
	
	
	

	9.6
	Die maximale Aktivität des radioaktiven Inhaltes während der Beförderung in Becquerel (BQ) mit dem entsprechenden SI-Vorsatz. Bei spaltbaren Stoffen darf anstelle der Aktivität die Gesamtmasse 
	
	
	

	9.7
	Die Versandstückkategorie, d.h. I-Weiss, II-Gelb, III-Gelb
	
	
	

	9.8
	Die Transportkennzahl (nur bei den Kategorien II-Gelb, III-Gelb)
	
	
	

	9.9
	Bei einer Sendung mit spaltbaren Stoffen, ausgenommen Sendungen, die nach Unterabschnitt 6.4.11.2 freigestellt sind, die Kritikalitätsicherheitszahl
	
	
	

	9.10
	Das Kennzeichen jedes Zulassungs-/Genehmigungszeugnisses einer zuständigen Behörde (radioaktive Stoffe in besonderer Form, gering dispergierbare radioaktive Stoffe, Sondervereinbarung, Versandstückmuster oder Beförderung), soweit für die Sendung zutreffend
	
	
	

	9.11
	Für Sendungen mit Versandstücken in einer Umpackung oder in einem Container eine detaillierte Aufstellung des Inhaltes jedes Versandstücks innerhalb der Umpackung oder des Containers und gegebenenfalls jeder Umpackung oder jedes Containers der Sendung. Sind an einem Zwischenentladeort einzelne Versandstücke aus der Umpackung oder dem Container zu entladen, müssen die zugehörigen Beförderungspapiere vorliegen
	
	
	

	9.12
	Falls eine Sendung unter ausschließlicher Verwendung befördert wird, der Vermerk «BEFÖRDERUNG UNTER AUSSCHLIESSLICHER VERWENDUNG»
	
	
	

	9.13
	Bei LSA-II- oder LSA-III-Stoffen und bei SCO-I oder SCO-II Gegen-ständen die Gesamtaktivität der Sendung als Vielfaches des A2-Wertes
	
	
	

	10
	Anzahl und Beschreibung der Versandstücke?
	
	
	

	11
	Gesamtmenge in Liter oder kg (Brutto oder Netto) für jedes Gut mit unterschiedlicher UN-Nummer, unterschiedlicher Benennung oder unterschiedlicher Verträglichkeitsgruppe?
	
	
	

	12
	Name und Anschrift des Absenders?
	
	
	

	13
	Name und Anschrift des (der) Empfängers (Empfänger)?
	
	
	

	14
	ggf. Erklärung entsprechend den Vorschriften einer Sondervereinbarung?
	
	
	

	15
	Ist die Reihenfolge der Angabe im Beförderungspapier korrekt?
gemäß 9.1 - 9.13
	
	
	



C : Zusätzliche Angaben

Folgende zusätzlichen Angaben sind je nach Beförderungsfall zu überprüfen :

	Nr.
	Angabe im Beförderungspapier
	Ja
	Nein
	N/Z

	16
	Wurde bei Anwendung der Sonderregelung nach Unterabschnitt 1.1.3.6 ADR (1000-Punkte-Regelung) für jede Beförderungskategorie die Gesamtmenge der beförderten gefährlichen Güter angegeben?
	
	
	

	17
	Wurde bei Anwendung der Sonderregelung nach Unterabschnitt 1.1.3.6 ADR (1000-Punkte-Regelung) im Beförderungspapier vermerkt: „Beförderung ohne Überschreitung der in Unterabschnitt 1.1.3.6 festgesetzten Freigrenzen“? (außer bei mehreren Absendern)
	
	
	

	18
	Wurde bei leeren Umschließungen die korrekte Bezeichnung eingetragen, ergänzt um die Gefahrklasse, z.B. „leere Verpackung,3“?
	
	
	

	19
	Nur Klasse 7 :
Wurden die zusätzlichen Angaben gemäß 5.4.1.2.5 ADR eingetragen bzw. beigefügt und bei vorhandenen Nebengefahren auf diese hingewiesen (Sondervorschrift 172, Kapitel 3.3 ADR), z.B. „NEBENGEFAHR : 3, 6.1“?
	
	
	




Ist einer der Punkte mit „NEIN“ beantwortet, 
darf die Beförderung NICHT durchgeführt werden!

	Ort
	Name und Unterschrift des Kontrollierenden
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Verkehr und Fahrzeug




